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KONTAKT

Scheeßel – Ein Skatturnier für
erfahrene Turnierspieler und
Gelegenheitsspieler findet am
Samstag,17. Januar, ab19.30Uhr
im Schafstall auf dem Heimat-
hausgelände, Zevener Straße
18, in Scheeßel statt. Wie der
Heimatverein „Niedersachsen
Scheeßel“ mitteilt, beträgt die
Startgebühr zehn Euro, an-
schließend wird um den Topf
gespielt; Getränke und heiße
Würstchen werden vor Ort an-
geboten.DasSkatturnier findet
von Oktober bis April monat-
lichstatt. jisp

Skatabend
im Schafstall

Lauenbrück – ImLandkinoder
Fintauschule wird die Ge-
schichtederStudentinTildage-
zeigt, die zwischen Studium,
Job an der Supermarktkasse
und der Pflege ihrer Familie
steht. Am Dienstag, 6. Januar,
ab20UhrläuftderFilm„22Bah-
nen“.AlsTildaaufdenebenfalls
begeisterten Schwimmer Vic-
tor trifftundaneinebessereZu-
kunft glaubt, spitzt sich die La-
gezuHausezu. jisp

„22 Bahnen“
im Landkino

Scheeßel –Einblicke indiegro-
ßePolitikhatdie ScheeßelerEi-
chenschülerin Christin Berger
während eines freiwilligen
zweiwöchigen Praktikums im
Bundestagsbüro des hiesigen
SPD-Abgeordneten Lars Kling-
beil gewonnen. Die 17-jährige
Schülerin des zwölften Jahr-
gangs absolvierte das Prakti-
kum inBerlin,wo sie dieAbläu-
fe politischer Prozesse auf Bun-
desebene aus nächster Nähe
kennenlernte, wie das Bundes-
tagsbürovonLarsKlingbeilmit-
teilt.
ImBürodesAbgeordnetenar-

beitete Christin Berger aktiv
mit. Sie bearbeitete Bürgeran-
fragen, recherchierte zu neuen
Anträgen und Gesetzesentwür-
fen und verfasste themenspezi-
fische Texte. Besonders faszi-

nierte sie nach eigenen Anga-
ben das breite Themenspek-
trum, das Klingbeil und sein
Teamabdeckenund zu dem sie
selbst zu vielen verschiedenen
Sachverhalten Informationen
sammelnkonnte.
Neben der Arbeit im Büro

prägten auch zahlreiche Pro-
grammpunkte im politischen
Berlin das Praktikum. So be-
suchte die 17-Jährige Plenarsit-
zungen und nahm an einem
vom Praktikantenprogramm
der SPD organisierten Ge-
spräch teil, in dem sie gemein-
sam mit anderen Praktikanten
über aktuelle außenpolitische
Ereignisse diskutierte und sich
weiter informierte. Eine Füh-
rung durch das Bundesministe-
rium der Finanzen vertiefte ihr
Verständnis für die unter-

schiedlichen Arbeitsumfelder
eines Abgeordneten und eines
Ministers.

Abschließend begleitete
Christin Berger eine Veranstal-
tung des Formats „Klingbeil im

Gespräch“ und erlebte dort,
wiederAustauschzwischenPo-
litikern und Bürgern gestaltet
wird. Insgesamt bot das Prakti-
kum ihr nach eigener Darstel-
lung einen tiefen und lehrrei-
chen Einblick in die Arbeit im
Bundestag. „In den zwei Wo-
chen konnte ich erleben, was
politisches Arbeiten bedeutet
und wie vielfältig dieses sein
kann“, reflektierte sie.
DieAtmosphäre inBerlinhin-

terlassebei ihr einennachhalti-
gen Eindruck und gebe ihr die
Sicherheit, dass für die Bürger
viel getan werde; zugleich stär-
kedasPraktikumihreMotivati-
on, weiterhin selbst aktiv zu
bleiben, nicht wegzuschauen,
sicheineeigeneMeinungzubil-
den und diese einzubringen, so
ChristinBerger. tk

Die eigene Meinung einbringen
Eichenschülerin macht Praktikum bei Lars Klingbeil

Einblick in die große Politik: Die Eichenschülerin Christin Ber-
gerhat inBerlin einPraktikumbeiVizekanzlerundFinanzmi-
nister Lars Klingbeil absolviert. BÜRO LARS KLINGBEIL

Scheeßel – In der Ära ihres Be-
stehens hat die Sparkasse
Scheeßel den Beekeort so stark
geprägt, wie wohl kein zweites
Unternehmen.Am15. Juli feiert
das nach wie vor unabhängige
Kreditinstitut sein 150-jähriges
Bestehen. Wie aber feiert man
einsolches Jubiläum?DieseFra-
ge habe man sich schon vor
zwei Jahrenangefangenzustel-
len, verrät Marketingleiter Rai-
nerBassen.Schonfrühhabedie
Erkenntnis festgestanden: „Es
ist nichtmit einer einzigenVer-
anstaltung getan, sondern es
wirdeinganzerReigen.“
Und der beginnt schon am 6.

März mit einem Festakt für ge-
ladene Gäste aus der Politik,
Mitarbeitern und Ehrengästen.
Um jedoch auch den Kunden
gerecht zu werden, gibt es nur
eineWoche später einenweite-
ren Festakt für Privat- und Ge-
schäftskundensowiedemInsti-
tut verbundene Unternehmen.
Inhaltlich stehe beim Festpro-
gramm natürlich die Historie
der Sparkasse Scheeßel im Fo-
kus, aber es solle auch unter-
haltsam zugehen: „Der Fokus
liegt auf Spaß“, so Bassen.
Nichtsdestoweniger geht es
den Organisatoren auch dar-
um, darzustellen, was die Spar-
kasse Scheeßel und ihren Er-
folg ausmacht, schließlich ha-
be deren Selbständigkeit an ei-
nigen Knackpunkten auf dem
Spiel gestanden. „Es war wohl
auch unsere Hartnäckigkeit,
die uns unsere Eigenständig-
keit bewahrt hat – diesen Spirit
möchten wir vermitteln“, so
Bassen.
Darüber hinaus soll das Fest-

jahr so bunt werden wie die
ganz unterschiedlichen Kun-
dengruppen, die der Sparkasse
dieTreuehalten.Beispielsweise
mit einem Mittelstandsforum
im Zeichen des Jubiläums, ei-
ner Veranstaltung für Anleger
zum Thema Wertpapiere mit
dem Chefvolkswirt der Deka-
Bank, Ulrich Kater, ebenfalls ei-
negeschlosseneVeranstaltung,
einer Badeparty der „Knaxia-
ner“ und einem erneuten Kon-
zert des örtlichen Chors „Musi-
ca Vocale“, der zum zweiten
Mal inderKundenhallekonzer-
tiert.
Eine andere Veranstaltung

soll unter dem Motto „gesell-
schaftliches Engagement“ ste-
hen,miteinerArtFördertreff in
Rüspel, wo der Verein für Viel-

seitigkeitsreiterei, ebenfalls Be-
günstigter der Sparkasse, mit
Vorwettkämpfen in Springen,
Dressur und Gelände geladen
hat und zu dem ganz unter-
schiedlich ehrenamtlich aktive
Menschenwie Sportler, Kultur-
schaffende wie der Kulturver-
ein Brockwischenhus und an-
dereVereinegeladenwerden.
Sie stehen auch im Mittel-

punkt eines Kapitels beim
„Herzstück“ der Verschriftli-
chung des Jubiläums: der Chro-
nik. Das Chronikteam aus Bas-
sen, den beidenDirektoren Jür-
gen Lange, Olaf Achtabowski,
Tobias Riebesehl sowie Claus-
Dieter Winkelmann und Kars-
ten Müller-Scheeßel habe bei
der Neuauflage bereits auf drei
vorige Ausgaben zum 50., 100.
und125.Geburtstagzurückgrei-
fenkönnen.Dieneue,als„Wen-
debuch“ gestaltete Chronik
gliedert sich invierKapitel–die
drei ersten eine Kurzversion
der bestehenden Chroniken
mit den jeweiligen Zeitspan-
nen, das vierte behandelt die
„Neuzeit“, also die vergange-
nen25 Jahrevon2001bisheute.
In Formgebrachtunddesignt

hat sie Milena Bassen. Die Na-
mensgleichheit ist kein Zufall.

Die Tochter des Marketingex-
perten ist studierte Kommuni-
kations- und Mediendesigne-
rin. Durch ihre Bachelor- und
Masterprojekte, die sich mit
dem Beekeort befassten, habe
sie schon viel Berührung mit
Scheeßel in den vergangenen
Jahrzehnten gesammelt, wie
Rainer Bassen erzählt, „das
kommt uns bei diesem Projekt
zugute.“
Das800SeitenschwereWerk,

für dasVater undTochter einen
„Riesenhaufen Material“ sich-
teten und das sich derzeit „auf

der Zielgeraden“ befindet, ist
jedoch nicht wie eine klassi-
sche Chronik gestaltet, son-
dernein „ErlebnisbuchmitMo-
saiken und freigestellten Ele-
menten“. So und durch das
Querformat könne man auch
mehrBilderundalteDokumen-
teunterbringen. „Es ist alles da,
fast alle bedeutenden Doku-
mente, auch vor 1876 im Vor-
feld der Gründung“, zeigt sich
der Westerveseder begeistert.
Erst nach dem Zusammentra-
gen der zum Teil in verschiede-
nen Filialen ausgelagerten Kar-

tons habe man gemerkt, „was
fürSchätzewirhierhaben“.
Ebenfalls behilflich war

Claus-Dieter Winkelmann mit
seinemArchiv undWissen. Für
ein Kapitel über 25 exemplari-
sche der geförderten ehren-
amtlichen Projekte besuchte
der ehemalige Scheeßeler Ar-
chivarKarstenMüller-Scheeßel
dieTrägerundverfassteüber je-
de InstitutioneineDoppelseite,
aber auch über seinen Urgroß-
vater als Mitbegründer und die
Säulender Selbständigkeit. Fer-
tig sein soll das Mammutwerk
rechtzeitig zum Festakt. Beson-
ders für die „altgedienten“Mit-
arbeiter dürfte es von Interesse
sein, „sie sollen sich darin wie-
derfinden“, so Bassens
Wunsch. Sie sollen mit ihren
besonderen Talenten auch jen-
seits des Arbeitsalltags auch im
Jubiläumsjahr eine Bühne be-
kommen. Angedacht sind ne-
ben denVorträgen externer Re-
ferentenauchsolcheausdenei-
genen Reihen. So könnte Bas-
sen sich vorstellen, dass Volker
Meyer mit seinem Programm
„Graf Volk“ erneut in die Bütt
steigtoderer selbsteinenReise-
vortrag über seine Radreisen in
Osteuropahält. ULLA HEYNE

Mit Hartnäckigkeit unabhängig
Sparkasse Scheeßel plant zum Jubiläum einen Reigen von Veranstaltungen

1976: Die neue Kassenhalle wird eingeweiht, der Schriftzug am 1939er-Altbau abgenommen SPARKASSE SCHEESSEL

1964: Der markante Hauptstellen-Winkelbau von 1939 ist etli-
chen Sparkassenkunden im Gedächtnis. SPARKASSE SCHEESSEL

ÄRZTLICHERBEREITSCHAFTS-
DIENST
NiedergelasseneAllgemeinärz-
te: Sa.und So. je 9 bis13 und17 bis 20
Uhr,Praxis Verdener Straße 5,Roten-
burg, sonst116117.
Augenärzte: Samstag und Sonntag
jeweils von10 bis16Uhr unter
04231 /975345.
Zahnärzte: Sa.und So.,Praxis Dr.
Wohlberg,Scheeßel,04263 / 2444.

APOTHEKENNOTDIENST
Rotenburg:Samstagbis Sonn-
tag jeweils 8 Uhr,Alte Apotheke,
Goethestraße12,Rotenburg,04261/
2254.Fintel: Finteler Apotheke,Am
Markt1,Fintel,04265 / 94050.Ro-
tenburg,Fintel,Scheeßel,Sott-
rum,Visselhövede:Sonntagbis
Montag jeweils 8 Uhr:Apotheke
Große,Verdener Straße.5,Rotenburg,
04261/ 966066.

NOTRUFNUMMERN
Gefahrenabwehr Landkreis Tag
undNacht,04261/9830.
Diakonie-SozialstationRoten-
burg-Sottrum:04268/205990.Vissel-
hövede-Bothel:Anrufbeantworter
04262/4231(sofortige Abfrage rund
umdieUhr). Scheeßel-Fintel:04263/
94380.
Frauenhaus 04261/9836061(wo-
chentags 8 bis16Uhr, samstags 8 bis
13Uhr).
Kinder-, Jugend-undFamilien-
hilfe 04261/983-2536.

STÖRUNGSDIENSTE
Stadtwerke: Störungsannahme
04261/67555.
EWE: Strom0800/0600 606; Gas
0800/0500505; Telekommunikation
0441/8000/5566.
Wasserversorgungsverband
Rotenburg-Land:Störungsdienst,
04269/95310.

Alle Angaben ohneGewähr.

RAT UND HILFE


